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I.Beiblatt Beiblatt zur ~~rlamentskorresPop'denz. 9.Dezember 1947. 

A n fra g e b e aB. t w 0 r tun g. 
107!A.B. 

zu 14l/J Die Abg.B run n e r, Ing.l 0 t t u 1 ins k y, k u m m e r 

~Genossen haben in der Sitzung des Nationalrates vom 22.0ktober 1947 an den 

und 

Bundesminister für Vo1kserblihrung die Anfrage gerichtet, ob es richtig ist, dass 

den Ernährlingsinspektoren die Berechtigung, ja sogar die Weisung dazu gegeben vru.rde, 

Ablieferungsbescheide IU revidieren, ohne dass von den Verpflichteten Berufung gegen " ' , 

den Ablieferungsbescheid eingelegt wurde. 

Bundesminister Sa€;1l1cistcr beantwortet" diese A.nfrage, wie folgt: 
-",;;;",---.' -~ , 

Der Landesernährungsinspektor von Steiermark hat allen Bezirksernährungs-

inspektoren Steiermarks den Auftrag erteilt, in jedeI:l Bezirk einige landwirtschn:f'tlich 

ergiebige und einige weniger ere~cbige Geoeinde,n dahingekend zu überprüfen, ob dias 

Gemeinde-kontingent zweckr.:lässig auf die einzelnen Produzenten umgelegt. worden ist. 

Dieser Auftrag erfolgte im Einvernehmen mit demLandes6;ufbrinffiPlgso.~t" 
- -Petrlt.soh 

ler Bezirksernährungsinspektor von Murau 1 Silvio .. . }:lat diesen' Auf'.,. 

trag als einziger missverstanden und bei den Erhebungen dort, wo ihm d.ie Vorsehrei-­

bung offensichtlioh zu hooh oder zu niedrig erschien, diese eigenmächtig herab-,bzw. 

hinaufgesetzt .. Ausserde!:l hat er dort, wo überhaupt noch keine Vorsohre ibung erfolgt 

war, eine solche festgesetzt. Nach seinem Berioht ~rfolgte dies mit Zustimnung dur 

Bürgel"ceister und dcrOrtsbauernratobmänner. Diese eigennächtigen,Abänderungen der 

Kontingente erfolgten in den Gemeinden Teuff'enbaoh und latsoh a.d.MUr. In einer 

dritten Gemeinde, Frojach, ~~~ es nioht Il~hr Zurl Abschluss 1 weil unterdessen auf Grund 

der Beriohte des Bezirksernährun~si'lspcktors ~etritsoh der Landesernährungsinspektor 

von Steiermark dies sofort abstellte und Pctritsch zur Beriohterstattung nach Graz 

. berief. Währenddessen war deTJ Landesernährunesinspektor Ebner aucll ein ,ßohreiben VOLl 

Büro des Herrn Landeshauptnannstellvertreters Maohold zugegangen1 in deo das Vorsehen 

des Bezirksernährungsinspektors t-etritsch beanstandet wurde. Petritsoh sah nach Be­

fragung bzw"Belehrung durch den Landesernähru.."lgsinspektor die Ungesetzmässigkeit sei-

. ~,)·s Vcrg~~he:t1s ein und wurde .nnoh Beriohterstattung an den _Gcneralcrnährungsinspüktor 

von seineo Posten a.bgezogen. . 
Es wird beoerkt, dass seitens des Bezirksauf'bringungsa.ites die von 

Pßtritsoh erstellten Ablieferul;1gsbesoheide ungiiltigerklärt und der ursprüngliche 
Zusta:p.d wieder hergestellt wurde. 

Es ergibt sich hieraus, dass den Bezirksernährungsinspektoren keineswegs 
die Berechtigung,noch wenieer die Weisung erteilt wurde, Ablieferungsbesohoide oigcn­
nächtig zu revidieren. Es ist deonach abwegig) wenn von den Herren Interpellanten 
unterstellt wird, dass Änderungen der Ablief'erung~bescheide von den Ernährungs­
inspektorenaus Gründen der Propaganda für die sRi vorgenonmen worden sci~n:. Ebenso 
kann der den Ernährungsministeriun ge::lachte Vorwurf, an Versagen der Aufbringunesaus­
schüsse irgendwie t1itsohuldig zu sein, nach der obigen Feststellung des ta.tsäohliohen 
Sachverhaltes oeiner Meinungna.ch wohl kaun noch aufrecht erhalten werden. 

-.-.-.- ... -," 
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